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Z. 727. (1) ^ir. »447.
E d i c t .

Alle I l ne , welche auf den Nachlaß des am 25.
Fcbn^r l84y zu S'udenz Nr. 15 verstml'enrn Halb-
hüblers Mar'lln Zimmeimcmn, aus was immcr für
linem Rechis^'unde cine Forderung zu stellen ver»
meinen, we'den aufgefo>dert, zu der auf den l ^ .
Ma i l. I , Vormillags 9 Uhr vor diesem Gerichle
anberaumten Anmeltungs- und Liquidanonslagsaliung
so gewiß zu e,scheinen, und ikre Nechtsanspiüchc dar-
zuthun, als sie sick widrigcns die Folqen des §. d14
b. G. B. nur seldst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
lH. April l649.

Z. 7o5. ( l ) " ^ " " Vir. 4«3.
E d i c t .

Von rein Bezilk^gcrichte Neudegg wi>d hiemit
bekannt gemacl,! : 6s habe Ia>ob Tratar von Pre-
lesje, wider die unbekannt wo befindliche Agnes
Werk, i-vew Blrk, von ebendort, und ihre unbekann-
len Olben unlcr dem «3- April l. I . , Z. ^»U3, die
Klage auf Ve,jährt- und t^tlofchenntlalung drr
aus seiner im (»lundl'uchc der Hellscdafi '̂ .,siensuß
«,ili Urd. Nr. 69 rolkommenden, in Prele^c gele-
genen ganzen Kal,f,echtöl)ude zn Gunsten der Gê
kl'ig,en auS dem Schuldscheine <I<it». ,6. Masz ittlO,
lnt»l). 26, Juli ! 6 l0 , hafienden ^ordeninq pr. l00 fi.
hitram's eingebrachi, lvorübcr dic T^gsal^ung aus
den 25. M a i l. I . , ittormiliaps 9 Uhr vor dlescm
G eiichre mic dcm Anhänge dcs'§. 29 ^ G- O. an
glvrdnet »vurte.

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Rechtsnachfolger d^eftm Gerichte unbekannt ist, und
sie außer den k. k. ^rbl.N!den wodncn kü.niten, so
hat man ihnen aus ih>e Gefahr und Kosten in der
Person des Hrn. Joseph Zajc von Fclsttitz, einen
^ur I lo r l»ll llclum aufgestellt, mit dcm diese Strei!
fache nach den Vosschrisien der a. G. O. rechandelt
Melden wird.

Dessen die Geklagte Agues Berk und ihre
Nl'chtSl^chsolgel mil dem Anlsange ue.ständigel wer.
d tN , daß sie zur obigen Tagsatzling entweder per'
sönlich zu erscheinen, oder ihle Behelfe dem anfge
stelllln Kurator an die Hand zu geben, oder einen
andern Bevollmächtigten zu ernenn«», und diesem
Gerichle namhaft zu machen havcn, und überhaupt
s'ch nach den bestehenden Gesetzen zu benehmen wis-
sen mögen, widrigenfalls sie sich die nachlheiligen
Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

Beziltsgcncht Neudegg am l5 Apnl lft^9-

Z. 72l. (I)

H e u v e r k a u f.
Von dem Verwaltungsamte der Herrschaft

Pfalz Laibach wcrden am 5,. k. M . M a i , um
2 Uhr Nachmittags beginnend, 1W Centner
süßes Heu bei dem herrschaftlichen Meicrhofe zu
St . Peter nach beliebiger Quantität fuhrcnweise,
gegen gleich bare Bezahlung licitando veräußert,
Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit ein-
geladen werden.

Laibach am 24. April 18 i9.

Z. 704 (2)

V i e h - L ic i ta t ion .
Die Herrschaft Burg Feistritz verpachtet ihre

ganze bedeutende Occonomie, und ist dadurch ver-
anlaßt, auch ihren ganzen schönen Vichstand zu
veräußern.

Es werden daher am 2, Mai l^4!» in loco
Windisch Feistritz 2 Sprungstiere, 26 Zugochsen,
2<» Kühe, I ? Kälber und »4 Oechseln, zusam-
men 81 Stücke Hornvieh licitando verkauft —
Dieses Vieh ist von der großen Mürzthaler Ra^e,

Bei dieser Gelegenheit werden dort am nam-
l'chen Tage « Fuhrpferde, und am 7. Mai
d- I . die Wirthschaftsgeräthe licitando veräußert
Werden

Herrschaft Burg Feistritz am 26. Febr, 1849.

s- 557. (1)

C a p i t a l e a u s z u l e i h e n
Capitale von 5NN bis IWt t si- C. M . sind

yegen puptllarmäßige Sicherheit auszuleihen. Das
jähere darüber ist in der Handlung des Herrn
Kaufmann F l o r i a n M a u r e r zu erfragen.

Z- 708. ( I ) Nr. 2519.
E d i c t a l - V o r r u f u n g .

Von dcm Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach, als Conscriptionsobrigkeis, werden nach.
stehende, zur Militälsiellung s"^ 184» vorgeladene, vom Assentplatze ausgeblieben, Milltär-
psiichtige, welche nach ihren respectiven Loos-Nummern die Reihe zur Assentirung getroffen hatte,
hiermit aufgefordert, b innen v ier M o n a t e n , vom Tage o r̂ ersten Einschaltung dieses EoicreS
an, vor diesem Magistrate zu erscheinen, und nicht nur ihr Ausbleiben vom Assentplatze stand'
haft zu rechtfertigen, sondern sofort auch ,hrer Militärpflicht, im Sinne der hohen Gubernial-
Verordnung vom 2 , . Jänner 1828, Z. 2574, so gewiß Genüge zu leisten, widrigenö sie als
Recrutirungssiü'chtlmge angeschen und nach den dießfalls bestehenden allerhöchsten Vorschriften
behandelt nmden müßten.

^ Der Classic " ' " " ' ^ " ' '
^ sicationö- D e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n
D Llste.
^ ^ ^ j Derselbe ist abwesend
^ ^ ^ t ^ i ^ « , ^ ^ Zustandlakeits- ^ ^ »̂ ^
^ Z ^ « ^ Vor-und Zuname- " ' / Z ^ Z ^

1 l l l l5 Brosch Joseph Ht. Pet. Vorst. 104 1829 Ohne Paß oder Wanderbuch
2 » ., 7 Bukounia Andreas Stadt 67 „ dto.
3 « „ 59 Doujak Joseph Gradischa 36 „ dto.
4 ,< ,, 2» Fadian Franz Carlst-Vorst. 8 „ dto.
5 » » 28 H^bitsch Anton Polana 82 ^ mit erloschenem Wanderbuch
t» ,, „ 44 HcrleinspergcrVinc Carlst .-Vorst. 24 „ ohne Paß oder Wanderbuch
7 ., ., 34 Kastclitz Franz Stadt »59 ^ mit Paß
8 ,, . , 1 Klobutschar Carl St . Pet. Vorst. 47 „ dto.
9 » » 23 Perlest Joseph Capuz. - Vorst. 53 >> mir Wanderbuch

19 " » ^3 Rothar Vincenz Stadt 225 „ ohne Paß oder Wanderbuch
N „ „ 1 9 Schabar Peter dto. 4? » mit erlosch. Wanderbuch
12 „ ., 35) Sparovitz Ptter Gradischa 12 » ohne Paß oder Wanderbuch
13 „ » 26 Vanino Mathias Capuz.-Vorst. 48 . dto.
14 „ „ 49 Widmar Alois Stadt 58 , dto.
!5 „ „ 12 Wahl Carl St.P.t.-Vorst. 133 ,. mit erlosch. Wanderbuch
16 „ ,. ^4 Ziegler Joseph Capuz - Vorst. 4 » dto.
17 II I I 3 Beslai Franz Pulana 50 ,828 dto.
^ " " > 9 Beölai Johann ^ ladt 112 ^ mit Wanderbuch
l9 „ „ 3^ Blasilsch Carl Krakau 73 „ dto
29 » » 7 Kadunz Franz Polana 27 ," ohne Paß
21 » „ 4 l Obrccht Christian Capuz.. Korst. 32 „ dto.
22 ., » 29 Potozhnig Vincenz Polana 82 „ mit Wanderbuch
23 » „ l2 Salasnig Carl Capuz »Borst. 25 « ohne Paß oder Wanderbuck
24 „ » 23 Tischina Franz Gradischa 12 .. ot».
2', „ „ 1 4 Zörer Franz Stadt 193 „ mit War.derbnch
26 l l l i l 5 Brosch Johann 3 t. Pet.-Vorst. 8 l827 mit erlosch, Wanderbuch
27 ., " ! 6 Bukounig Jacob dto. 44 ,. ohne Paß. ohn, Wa«0srb>:ch
28 „ ., l ^ Faber Johann Stadt 2? » Mit Wände,bucd
29 ., „ ?3 Hahm Carl Gradlscha l „ dto.
30 „ ., 3« Kallttsch Mattin Tyrnau 66 „ m,t Paß
31 „ ,,, l8 Konltsch Joseph St. Ptt.^Vorst. »16 » ohncP^ß
3? ., » 15 Paraocisrr Joseph Stadt l04 » ohne Paß lder Wand.rduch
:zlj » „ 37 Nasch Franz dro. 88 ,, mit Paß
3^ ,5 » 2'̂  Rinkl Ferdinand dto. 100 ., ohne Paß l'dcr Wandcrbucl,
35, „ » 20 Thomann Heinrich Kr^k.m 30 „ dto
3»' ', " 29 Viditz Franz 3t . P.t.-Vorst. 28 » mit Wanderbuch
3? N IV ,7 Ernst Jacob dto. 147 »826 ohne Paß, ohn, Wanderbuch
3^ ,< » 8 Kavretz Max Capuz.-Vorst 58 .. mit Paß
39 ., » 7 Karun Johann Polana 3 l » mit Wände»buch
40 „ " 2ö Maruschih Sylv. Gradischa 76 ., ohn? Paß oder Wanderbuch
41 » ^8 Th»mann Barth. Polana 80 „ dto.
42 " " 7 Trippel Simon St . Pvt-Vorst. 22 » mit P>,ß
43 » )) 22 Urbanz Carl Cap^z.-Vorst. 81 ,. mit Wanderbuch

Laibach am 21. April 1849.

Z. 687. (3) _

An die Herren Mitglieder
Die statntcnmäßige Jahres-Versammlung des slovenischen Vereines, wobei auch ^ie neue

W a h l des Ausschusses S ta t t zu finden hat , ist auf den 2. M a i d. I . , um 10 Uhr Vor-
mittags anberaumt.

Die Sitzung wird in dem V e r e i n s l o c a l e , am S t . Iacobsplatze im V i r an t ' s chen
Hause, im 1 . Stocke, abgehalten werden.

Die im Einklänge mit den Statuten zum Vortrage von den Herren Vereins M'tgliedern
etwa bestimmten Aufsätze wollen nach §. 23 mindestens einen Tag vorher dem Ausschusse bekannt
gegeben werden.

Der Ausschuß des slovenischen Vereines in Laibach den 13. Apri l 1849.



litt

I- 737.
E r w i e d e r u n g

an Herrn Georg Paik , Stadia Zimmermeister und
zugleich M>igl,ed der k l. Landwirtschaft« Hesellschast

in Krain.
Sie haben, ?eite 107 deö «Intell. Blattes"

dieser Zeitung, Ihre Zuschrift an mich vom 22.
d. M . abdrucken lassen, mich darin aufmerksam
gemacht, Ihre Poliiere und Gesellen nicht auzu-
werben, mir die Raucher und Saufer von Ihren
Arbeitern zuzusenden versprochen, mir Lockungen
und Versprechungen größern Lohnes vorgeworfen,
mich als Ausländer und einen Herrn M . R. K.
gesckmähet und mir Belehrung über Ausbildung
der Burschen zugesichert.

Da die Aufschrift und der Inhalt Ihrer
Zuschrift nur m i r gi l t , Sie aber dieselbe statt
in gewöhnlicher Briefart, durch die Presse ver-
öffentlichen, so lst es offenbar, daß Sie das mir
Angesonnene dem Publikum bekannt machen, oder
mich verleumden wollten. Darob werden die 35er,
nünftigen Sie nur bedauern und dafür halten,
daß Derjenige, welcher von seinen Arbeitern be-
standige Raucher und Saufer wegzugeben hat,
daran einen Vorrath haben müsse, und daß der
von der Erwerbung der österr, Staatsbürgerschaft
keinen Begriff haben könne, der einen hiesigen
Zimmermeister noch einen Ausländer nennt, und
die ihm ob seiner Fachkenntnisse gewordene Aner-
kennung als Partellichkeit des Hrn. M . R. K.
zu dchonestiren sich nicht entblödet.

Ich bestimme den Lohn meiner Hilfsalbeiter
nach ihrer Fähigkeit und Verwendung, und werde
mich durch k̂ ine Verunglimpfung bewegen lassen,
dießfalls gegen das Verdienst, einem Kostengange
Folge zu geben.

Uedrigens aber verweise ich meine Lehrlinge
zurAusdildung nicht bloß an öffentliche Anstalten,
sondern ich unterweise sie auch selbst, was freilich
nur Jener vermag, der selbst die erforderlichen
Fachkenntnisse besitzt.

Dieß nehmen 3ie mit Gunst als abgefor-
derte Erwiederung hin.

Laibach am 25. April 1849.

Gustav Tönnies.

Z. 726^(1)

L i c i t a t i o n.
Am 2. M a i d . I . werden in der

Peters-Vorstadt Nr. 22, im ersten
Stocke verschiedene Zimmer-Einrich-
tungsstücke und Küchengeräthschaften
licitirt werden.
Z. 695. (»)

L i c i t a t i 0 ü.
Am 28. d. M . , Morgens 10 Uhr, werden

am S t . Iacobsplatze Nr. 139, in der «Stein-
warte" im ersten Stocke, rechts die Thüre,
verschiedenartige Einrichtungsstücke im Licitationtz.
Wege gegen baren Erlag veräußert.

Z. 719. ( l )

Am Kundschaftsplatze, Haus
Nr. 222, im zweiten Stocke, werden
am 3. Mai d. I . , mehrere Effecten,
a ls ' Zimmereinrichtung, Küchen-
geschirr, Bettzeug, Spiegeln, Uhren,
«Sucher n . , im Licitationswege ge-
gen baren Erlag veräußert, wozu
Kauflustige eingeladen werden.
Z. 723. (!)

Anzeige
Die Gefertigte zeigt einem öerehrten Publi-

kum und den p. "7. Herren Kunden ihres ver-
storbenen Gatten, des Schneidermeisters H e i n -
rich Z c ß n e r, crgedenst an, daß sie das Schnei-
dergewerbc beständig fsrtvetreidt, und empfiehlt
sich dem fernern geneigten Zuspruche.

Maria Ießner,
Schneidermeisterin, wohnhast am neuen

Markt Nr. «99.

Z. 705. (2)

Ich habe in der Klosterfrauen-
gasse ein Gewölbe eröffnet, welches
mit den verschiedenartigsten, ge-
schmackvollsten und modernsten tape-
zirten Meubeln um die billigsten
Preise dotirt ist, und zu deren ge-
neigter Abnahme ich mich hiemit er-
gebenst empfehle.

Jacob Naklas,

Saltler undTapezirer.

Z. «94. (2)

Unterzeichnete gibt sich die Ehre
anzuzeigen, daß sie in 6 oder 8 Ta-

gen das Neueste und Modernste aus
Wien erwartet. Große Auswahl von
aufgeputzten u. unaufgeputzten Wtroh-
hüten, so wie auch Blumen und
Bändern.

Rosalie Dorfmcister,

wohnhaft Manenplatz Nr. ! 8 , 2. Stock.

Z. 7,2. ft)
Es sind 200 si. gleich gegen gute

Hypothekar-Sicherheit zu 5 Percent
auszuleihen. — Das Nähere im Zei-
tungs - Comptoir.

Mar ia Moser,
Roscngasse Nr. 99.3- 696. (1)

23 c i
« F f t / s . <3«>>3«5iIUi KW« ^ « « H F U ^ F «

sind folgende, vom Herrn Professor V i A l R erfundene, anerkannt
vorzügliche Erzeugnisse zu haben:

Haar - Schmuck - Pomade.
Der Preis eines Glas-Tiegels ist 2N kr.

Elegante Garden ̂  Schnurrbart - Str i fpomade.
Preis eines Glastiegels I<> kr.

Erproptes Mittel, um alle I lNURtN^okSN und 8ON»»
»«HS«*8pr«)88«;n zu verttnben.

Preis eines Fläschchens nebst Anweisung 2l> kv.

Z. 706 (I) " "

I n allen Buchhandlungen ist zu haben, in Laibach bei
Iffmux Mlom maewmwnnuTi

^Ä«, ^«-^ ^ > U"̂  ^»^ « s ^ ^

ZWUs" M^ ü^ äWD <W^ G U H^ W ^ ) ^ M^

für das

Kaiserthum Oesterreich.
Inhalt des ersten Heftes.

Neichsverfaffung. Iagdgesetz.
Grundrechte. Gcmeiudegesetz.
Nobotpatent. Dresjgesetz.
Vorschrift über die Kundmachung Vereiusgesetz.

der Gesetze.

I n diese niedliche, correcte, mit deutlichen Lettern gedruckte Sammlung
werden alle Reichsgesetze sogleich nach ihrer Kundmachung aufgenom-

men und in Heften von circa 100 bis 150 Seiten ausgegeben.
Der Preis eines Heftes in compmdwsem Taschenformat ist 20 kr. C. M-

Diese woh l fe i l s te Ausgabe aller Reichsgesetze wird allen
Staatsbürgern, denen es Ernst ist, dcm Gesetze Rechnung zu tra-
gen, auf das angelegentlichste empfMelr.
Z. 716. (1)

Ju r gefälligen allgemeinen Weachtung.
U m e inem lebhaf t u n d o f t ausgesprochenen W u n s c h e , e i n c > " n z n a l u r g e t r e u e s d a u e r n d e s

A b b i l d des a u h e r o l d e n l l i c h e n M a n n e s u n d a l lvereh lsen F e l d h e r r n unserer r u h m g e k r ö m c n A r m e e i n I t a l i e n , des

Feldmarschalls strafen RadesxUy9
:u desibcn, entgegenzukommen, ließen wir von dem anerkannt tüch^aen Nilohauer, H r n . M e i r n e r , der
im verflossenen'Summer den ^)cnn Fcldm,'schall persönlich in M.üland zu modeUnen die Ehre latte,
e in e iaeues V t s d e l l i m k le inen M a ß s t a b ? <,nf?rliq?n, und sodann vm, einem ^usqezeichnelen Künst-
ler m W i e n , dcm Gegenstände wü rd i g , i n echter V r o n c e auslüden und verv ic l^ l igen

Diese nach dem Ausspruche Al ler , die den großen ^elcchcsln keimen, sehr ge lungene S t a t u e t t e
widmen w i r nun dem v e r e h r t e n P u b l i k u m , i n s b e s o n d e r e d e n H e r ren O f s i c i e r e n u i . s e r e r
t a p f e r e " A r m e e , und woUen dauül jedem Vaterlanossreunde Gelegenheit geben, sich ein getreues und
dauernd.s Abbild des H^Idenmüthigen Führeis derselben zu veisä^ffrn

Zu dem Zwecke haben w-r den Preis derftlben ganz besonders b i l l i g ges te l l t , nämlich: loco Gray
die S ia lue l te , 6 ' /^ so l l hoch in echter iüronce . . w , l . — tr. C M . ,
dazu sehr bequeme Futterale zu 1 fi. 30 kl . (5M.

I n Laibach nur allein bel Herrn J o s e p h K a r i n g er zu erhallen.

in der Hetrengasse.


